Kreuzerhöhung
 I







      KRE1

1. Lesung: Num 21, 4-9

(2. Lesung: Phil 2, 6-11)

Evangelium: Joh 3, 13-17

zu Beginn:

I.

Wir feiern (- heute - am 14. September -)
das Fest der Kreuzerhöhung.

Wir schauen auf Jesus 

und nehmen die uns am Kreuz erwiesene Liebe

in uns auf.

Ein Kreuz bedeutet nicht nur Leid.

Es ist vielmehr ein Zeichen für das Leben, das von Gott kommt, 

ein Zeichen für Liebe, die bereit ist, alles zu geben.

Jesus hat in der Tat verwirklicht, 

was Inhalt seiner Botschaft war:

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

(- Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen: -)

oder:

II.

Wir feiern heute - am 14. September -

das Fest der Kreuzerhöhung.

Jesus hat in der Gabe von Brot und Wein vorweggenommen, 

was dann am Kreuz geschah.

Gegenwärtig wird auch heute seine liebende Hingabe,

die uns - aber auch der gesamten Schöpfung - 

Erlösung bedeutet.

Kyrie:

GL 245 (Nr. 175) „Christus, Gotteslamm“

oder: 

GL 486 (Nr. 495/1) „Herr Jesus, Sohn des lebendigen Gottes“

oder: 

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist (- für uns -) am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Kreuz als Zeichen deiner Liebe hinterlassen.


Es bedeutet uns Weisheit und Kraft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen
und in Ewigkeit teilhaben

an (- der Frucht -) der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE LESUNG 






Num 21, 4-9

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen
brachen die Israeliten vom Berg Hor auf 

und schlugen die Richtung zum Schilfmeer ein, 

um Edom zu umgehen.

Unterwegs aber verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 

und sagte:

Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt?

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 

und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 

Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 

und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 

daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 

Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 

Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 

blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE LESUNG 





vgl. Num 21, 4-9

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen
brachen die Israeliten vom Berg Hor auf 

und schlugen die Richtung zum Schilfmeer ein.

Unterwegs aber verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 

und sagte:

Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt?

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 

und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 

Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 

und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 

daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 

Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 

Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 

blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.

LESUNG 






vgl. Num 21, 4-9

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 
und sagte:
Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? 

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 
und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 
Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 
und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 
daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 
Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 
Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 
blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-4. 16. 24-25
(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.


Laß mich doch niemals scheitern.


Sei mir ein schützender Fels, 


eine feste Burg, die mich rettet.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Rette mich in deiner Gerechtigkeit;


in deiner Hand liegt mein Geschick.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;

um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten. 

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Liebt den Herrn, all seine Frommen!


Seine Getreuen behütet der Herr.


Euer Herz sei stark und unverzagt,


ihr alle, die ihr wartet auf den Herrn.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 31, 3b-4. 6 u. 8. 16-17
KV:
GL 699; nicht im GLÖ; T 2066
K:  
„In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

A: 
„In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels, 


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;

um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten. 

A: 
„In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;

du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.


Ich will jubeln und über deine Huld mich freuen;

denn du hast mein Elend angesehn,

du bist mit meiner Not vertraut. 

A: 
„In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

V: 
In deiner Hand liegt mein Geschick;

entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!


Laß dein Angesicht leuchten über deinem Knecht,

hilf mir in deiner Güte!
A: 
„In deine Hände leg ich voll Vertrauen meinen Geist.“

Antwortpsalm
vgl. Ps 31, 2. 6. 12-13. 15-17. 25

KV:
GL 192; nicht im GLÖ; T 2032

K:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Bei dir, Herr, suche ich Zuflucht,

laß mich nie zugrunde gehen;


in deiner Gerechtigkeit rette mich!

In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Zum Spott geworden bin ich all meinen Feinden,


ein Hohn den Nachbarn, ein Schrecken den Freunden; 

wer mich auf der Straße sieht, flieht vor mir.

Dem Gedächtnis bin ich entschwunden wie ein Toter, 

bin geworden wie ein zerbrochenes Gefäß.

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Ich aber, Herr, ich vertrau‘ auf dich,

 
ich sage: „Du bist mein Gott.“

In deiner Hand liegt mein Geschick:

entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger. 

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Laß dein Angesicht leuchten über deinem Knecht,

hilf mir in deiner Güte!

Euer Herz sei stark und unverzagt,

ihr alle, die ihr wartet auf den Herrn. 
A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“
Antwortpsalm
vgl. Ps 31, 2. 6. 12-13. 15-17. 25

(überarbeitete Kurzfassung)
KV:
GL 192; nicht im GLÖ; T 2032

K:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Bei dir, Herr, suche ich Zuflucht,

laß mich nie zugrunde gehen;


in deiner Gerechtigkeit rette mich!

In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Zum Spott geworden bin ich all meinen Feinden,


ein Hohn den Nachbarn, ein Schrecken den Freunden.

Dem Gedächtnis bin ich entschwunden wie ein Toter, 

bin geworden wie ein zerbrochenes Gefäß.

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Ich aber, Herr, ich vertrau‘ auf dich,

 
ich sage: „Du bist mein Gott.“

In deiner Hand liegt mein Geschick:

entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger. 

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Laß über mich dein Angesicht leuchten,

hilf mir in deiner Güte!

Euer Herz sei stark und unverzagt,

ihr alle, die ihr wartet auf den Herrn. 
A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“
Antwortpsalm



vgl. 1 Petr 2, 21-24

KV:
GL 192; nicht im GLÖ; T 2032
K:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Christus hat für uns gelitten 


und uns ein Beispiel gegeben,


damit wir ihm folgen auf seinem Weg.
A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Er hat keine Sünde begangen,


und in seinem Mund war keine Falschheit.
A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Als er geschmäht wurde, schmähte er nicht,


als er litt, drohte er nicht,


sondern überließ seine Sache 


dem gerechten Richter.
A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

V:
Er hat unsre Sünden mit seinem eigenen Leib


am Holz des Kreuzes getragen,


damit wir tot sind für die Sünden


und leben für die Gerechtigkeit.

A:
„Durch seine Wunden sind wir geheilt.“
ZWEITE Lesung 




vgl. Phil 2, 6-11

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.
„Christus Jesus war Gott gleich, 

hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein,

sondern er entäußerte sich 
und wurde wie ein Sklave 
und den Menschen gleich.

Sein Leben war das eines Menschen;

er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, 
bis zum Tod am Kreuz.
Darum hat ihn Gott über alle erhöht 
und ihm den Namen verliehen, 
der größer ist als alle Namen,

damit alle 
im Himmel, 
auf der Erde und unter der Erde 
ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu

und jeder Mund bekennt: 
‚Jesus Christus ist der Herr‘ - 
zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 

und preisen dich;


denn durch dein heiliges Kreuz 

hast du die Welt erlöst.“
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - KREUZERHÖHUNG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh, 3, 14-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Dem Volk war in der Wüste bang, - 


doch Mose zeigte auf die Schlang´, - 


so schaut auf´s Kreuz ein Leben lang. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
So sehr hat Gott die Welt geliebt, - 


dass er im Sohn uns alles gibt; - 


ihr selber euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
So liebet nur, wie er geliebt, - 



der uns im Tod sein Leben gibt - 



und all den Sündern Schuld vergibt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
6. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
7. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 3, 14-16

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat,

so muß der Menschensohn erhöht werden,

damit jeder, der an ihn glaubt, in ihm das ewige Leben hat.

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht,

sondern das ewige Le2ben hat.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Zum Fest der Kreuzerhöhung fällt mir ein Spruch ein, 

der von Beethoven stammt: 

„Die Kreuze im Leben des Menschen sind wie die Kreuze in der Musik: 

Sie erhöhen“
.

Das Wort von Beethoven versucht dem zu helfen, der sich schwertut 

im Tragen eines Kreuzes; es versucht, dem Kreuz einen Sinn zu geben.

Unter dem „Kreuz“ fassen wir zusammen alles Leid, alles, 

was schwer zu tragen und er-tragen ist, alles Elend, jede Not ...; 

all das empfinden wir als „Kreuz“.

Zugleich aber bedeutet das Kreuz auch „Entlastung“, 

wenn wir auf das Kreuz Jesu schauen und daran glauben, 

was in der Heiligen Schrift zu uns gesagt ist: 

„Er hat all unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich genommen ..., durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Im Lied „Heilges Kreuz“
 haben wir gesungen: „sei hochverehret“
.

Warum sollen wir das Kreuz verehren? - Eine Antwort gibt uns 

Charles de Foucauld. Auf die erste Seite seines Notizbüchleins hatte er geschrieben: 

„Je mehr wir das Kreuz umarmen, desto enger umfangen wir Jesus, unseren Bräutigam, der daran geheftet ist.“

Wir verehren also das Kreuz, weil wir so Christus finden!

In der Gemeinschaft mit Jesus Christus wird die Last eines Kreuzes leichter, weil wir erkennen: Wir sind nicht allein. - Das gilt 

für die Gemeinschaft der Kirche, in der wir Freude und Leid teilen, 

und die Gemeinschaft mit Christus, der als unbekannter Wegbegleiter 

mit uns auf dem Weg ist,
 unsichtbar uns Kraft gibt - 

durch die Gabe seines uns innewohnenden Geistes.

So können wir das Wort Jesu verstehen: 

„Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. 

Denn mein Joch drückt nicht und meine Last ist leicht.“

„Eine Legende aus dem Mittelalter berichtet, wie Gott einmal Erbarmen hatte mit einem Menschen, der sich über sein zu schweres Kreuz beklagte.

Er führte ihn in einen Raum, wo alle Kreuze der Menschen aufgestellt waren, und sagte ihm: ‘Wähle!’ Der Mensch machte sich auf die Suche. Da sah er ein ganz dünnes, aber dafür war es länger und größer. Er sah ein ganz kleines, aber als er es aufheben wollte, war es schwer wie Blei. Dann sah er eins, das gefiel ihm, und er legte es auf seine Schultern. 

Doch da merkte er, wie das Kreuz gerade an der Stelle, wo es auf der Schulter auflag, eine scharfe Spitze hatte, die ihm wie ein Dorn ins Fleisch drang. So hatte jedes Kreuz etwas Unangenehmes. Und als er alle Kreuze durchgesehen hatte, hatte er immer noch nichts Passendes gefunden. Dann entdeckte er eins, das hatte er übersehen, so versteckt stand es. Das war nicht zu schwer, nicht zu leicht, so richtig handlich, wie geschaffen für ihn. Dieses Kreuz wollte er in Zukunft tragen. Aber als er näher hinschaute, da merkte er, daß es sein Kreuz war, das er bisher getragen hatte.“

Das Kreuz, das wir zu tragen haben, ist aber nicht nur Inbegriff allen Leides. - Das Kreuz ist auch Zeichen für Erlösung, für das Heil, 

für die Liebe eines Gottes, der das Schicksal des Menschen teilt 

bis hin zum Tod.

Das Kreuz zeigt an: Gott ist da - auch in den dunklen Stunden - 

auch im Leid, um es mitzutragen, um es zu ändern;
 

ja selbst im Tod, um das Leben zu schenken.

Das Kreuz ist Zeichen für die Liebe eines Gottes, 

der bereit ist, alles zu geben:
 

„Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 

sondern das ewige Leben hat.“
 

„Heilges Kreuz, du Siegeszeichen,

selig, wer auf dich vertraut;

sicher wird sein Ziel erreichen,

wer auf dich im Leben schaut.“

Denn:

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung.“

Das Kreuz ist für manche „Torheit“
, 
für andere ein „Ärgernis“
, 

uns aber bedeutet es von Gott her eine Kraft.

Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. Stehe allen Menschen bei, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

2. Stärke die Kranken und alle Hoffenden 

durch den Blick auf das Kreuz.

3. Beschütze alle, die sich mit dem Kreuz bezeichnen, 

sei ihnen nahe und schenke ihnen deine heiligmachende Gnade.

4. Segne unseren Bischof und hilf ihm, 

weiterhin selbstlos und dienend die Kirche zu leiten.

5. Wandle das Schicksal der verfolgten Kirche 

durch neue Erkenntnis und die Sehnsucht nach Frieden.

6. Durch deine Hingabe am Kreuz 

hast du der Welt das Leben geschenkt. 

So laß auch unsere Verstorbenen 

Anteil haben am ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dieses heilige Opfer hat auf dem Altar des Kreuzes

die Sünde der (- ganzen -) Welt hinweggenommen.

Es mache auch uns rein von aller Schuld.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz
die Sünde der Welt hinweggenommen.

Mache (- auch -) uns  (- durch ihn -) 

rein von aller Schuld.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 772 
(14. September, Kreuzerhöhung - 



„Das Kreuz als Zeichen des Sieges“)

Präfation vom Fest Kreuzerhöhung
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du hast das Heil der Welt 

auf das Holz des Kreuzes gegründet.

Vom Baum des Paradieses kam der Tod,

vom Baum des Kreuzes erstand das Leben.

Der Feind, der am Holz gesiegt hat,


wurde (- auch -) am Holz besiegt

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.
Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.
Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

und damit deine Kraft das Werk vollende.“

Schlußgebet:

I.

„Herr Jesus Christus,

du hast am Holz des Kreuzes

der Welt das ewige Leben erworben.

Führe uns (- durch diese Feier,

in der wir deinen geopferten Leib

empfangen haben, -)
zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr Jesus Christus,

du hast am Kreuz
der Welt das ewige Leben erworben.

Wie du vom Tod erstanden bist,
führe auch uns

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 772f (14. September, Kreuzerhöhung - „Das Kreuz als Zeichen des Sieges“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 81 („Christus am Kreuz zwischen Maria und Johannes“); Liedvorschlag: GL 915 (Nr. 820) „Heilges Kreuz, sei hoch verehret“; (zum Kyrie) GL 245 (Nr. 175) „Christus, Gotteslamm“ oder: GL 486 (Nr. 495/1 „Herr Jesus, Sohn des lebendigen Gottes“; (zum Agnus Dei) GL 469 (Nr. 470) „O Lamm Gottes unschuldig“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“
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� vgl. Phil 2, 6-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)
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� Mt 11, 29f


� Nach: Adalbert von Chamisso, Die Kreuzschau: Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 1. 255 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 141993, 38 (Nr. 46)
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� vgl. Mt 5, 4
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� 1 Kor 1, 23
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